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marktsituation 2011 

• 10,1 Millionen verkaufte 
Smartphones in Deutschland 

• Im nächsten Jahr (2012) werden 
erstmals mehr Smartphones als 
PCs verkauft   

• Android wird das Betriebssystem 
mit der höchsten Verbreitung 
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marktsituation 2016 

• 653 Mio. verkaufte Smartphones 
in 2016 

• 175 Mio. verkaufte Smartphones 
in West-Europa 

• Android hat mit 38% Marktanteil 
20% Vorsprung  
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17,2% 
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apps vs. mobile web 



apps vs. mobile web 

• Apps sind momentan in aller 
Munde 

• Oft nur eine spezielle Version 
der Website  

• Viele Apps werden nur einmal 
geöffnet 

• Es wird zukünftig beides geben 

• Das mobile Web wird wieder 
dominant werden (HTML5)  



location based services 



augmented reality 



near field communication 



m-commerce 



m-commerce - facts 
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(fast) täglich ca. 3-4mal pro Woche ca. 1-2mal pro Woche ca. 1-3mal pro Monat Seltener Nie

Informieren über Produkte & Dienstleistungen

Preise vergleichen

Auktionen

Mobil bestellen/ Einkaufen

Tickets buchen

Kostenpflichtige Downloads

mobile commerce wird von der suche nach produktinformationen bestimmt, mehr als 
50% kaufen auch regelmäßig ein (in %) 

„Wofür und wie oft nutzen Sie folgende 
Programme, Dienste, Services im Internet und 
über den Browser?“ 

Quelle: denkwerk GmbH, phaydon research+consulting GmbH & Co. KG, Interrogare GmbH (2010):  
Mobile Commerce Insights 2010 (Preview), Online-Befragung unter N=927 deutschen Smartphone-Nutzern, Mobile-Befragung unter N=550 deutschen Mobile Commerce-Nutzern, Basis: N=902 

alle , die das Internet mind. selten nutzen. // Angaben in Prozent 

 



nutzungsszenarien: vorherrschend ist die mobile produktsuche „on-the-go“, das mobile 
couchsurfen von zu hause nimmt zu 

„On-the-go“ 
Sorgt für Ablenkung und 
Unterhaltung und befriedigt 
den dringenden bedarf 
unterwegs. 

66 % 
Beim Warten  
z.B. Arzt oder Behörde 

61 % 
Unterwegs/draußen 
z.B. im Park 

64 % 
In der Bahn/im Bus/im Auto 

„Couchsurfing“ 
Ersetzt den PC und 
ermöglicht stöbern nach 
Produkten in entspannter, 
privater Atmosphäre, das 
Arbeitsgerät PC bleibt aus. 

53 % 
Auf der 
Couch 

47 % 
Am 
Arbeitsplatz 42 % 

Im Bett 

„Socializing“ 
Verbindet die soziale und 
digitale Welt auf Knopfdruck 
zum Austausch über 
Produkte. 

39 % 
Bei Freunden 

         31 % 
In der Kneipe/ im Restaurant 

10 % 
In der Uni 

„Wo haben Sie sich mobil über Produkte informiert?“ 

Quelle: denkwerk GmbH, phaydon research+consulting GmbH & Co. KG, Interrogare GmbH (2010):  
Mobile Commerce Insights 2010 (Preview), Online-Befragung unter N=927 deutschen Smartphone-Nutzern, Mobile-Befragung unter N=550 deutschen Mobile Commerce-Nutzern, Basis: N=537 nur 

diejenigen, die sich bereits mobil informiert haben // Mehrfachnennungen möglich 
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Zum Preisvergleich

Spontaner Einfall unterwegs

Zum Zeitvertreib/Stöbern

Um Produkte zu kaufen

Um herauszufinden, wo ich in der
Nähe das Produkt finde

Dringender Bedarf unterwegs

Habe ein Plakat o.ä. mit einem Link

gesehen

Um unterwegs Meinungen von

Freunden einzuholen

Habe mobil eine Werbung dazu

erhalten und war neugierig

Gesamt

iPhone (n=373)

BlackBerry (n=43)

Android (n=121)

preisvergleich oft auslöser für mobile produktsuche, knapp 2/3 stöbern und lassen 
sich von mobilen angeboten inspirieren (in %) 

„Sie haben angegeben, dass Sie sich bereits mit 
Ihrem Smartphone mobil über Produkte informiert 
haben. Aus welchen Anlässen haben Sie sich 
informiert?“ 

Quelle: denkwerk GmbH, phaydon research+consulting GmbH & Co. KG, Interrogare GmbH (2010):  
Mobile Commerce Insights 2010 (Preview), Online-Befragung unter N=927 deutschen Smartphone-Nutzern, Mobile-Befragung unter N=550 deutschen Mobile Commerce-Nutzern, Basis: N=537 // 

Angaben in Prozent // Mehrfachnennungen möglich 

 



knapp die hälfte der befragten kauft gelegentlich produkte über das smartphone 

„Haben Sie auch schon einmal Produkte (z.B. Bücher, 
Fahrkarte, etc.) über Ihr Smartphone gekauft bzw. 
bestellt?“ 

„Ja mache 
ich sehr 
häufig.“ „Ja mache ich 

häufig.“ 

„Ja mache ich 
gelegentlich.“ „Ja, aber nur 

selten.“ 

„Nein, kann ich mir 
aber vorstellen.“ 

„Nein, würde 
ich nie 

machen.“ 

Mobile Commerce-Nutzer Nichtnutzer 

Heavy Shopper 
(n=110) 

Medium Shopper 
(n=149) 

Light Shopper 
(n=120) 

Affine 
(n=145) 

Ablehner 
(n=17) 

7 
1
3 27 22 28 3 

Quelle: denkwerk GmbH, phaydon research+consulting GmbH & Co. KG, Interrogare GmbH (2010):  
Mobile Commerce Insights 2010 (Preview), Online-Befragung unter N=927 deutschen Smartphone-Nutzern, Mobile-Befragung unter N=550 deutschen Mobile Commerce-Nutzern, Basis: N=550 // 

Angaben in Prozent 
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Zum Zeitvertreib (beim Stöbern

gefunden)

Das Produkt war online/ mobil günstiger

Es lief gerade eine Online Aktion

Konkreter Bedarf unterwegs z.B.

Bahnticket

War bei Freunden & bekam einen guten

Tipp

Zeitlich begrenztes Angebot

(Kontingente)

Habe mobil eine Werbung dazu erhalten

Gesamt

iPhone (n=283)

BlackBerry (n=27)*

Android (n=69)

produktkauf: blackBerry nutzer bestellen unterwegs bei konkretem bedarf – 
iphone/android user sind dagegen auch „spontankäufer“ 

„Aus welchen Anlässen bzw. in welchen 
Situationen haben Sie bisher mit Ihrem 
Smartphone Produkte gekauft?“ 

Quelle: denkwerk GmbH, phaydon research+consulting GmbH & Co. KG, Interrogare GmbH (2010):  
Mobile Commerce Insights 2010 (Preview), Online-Befragung unter N=927 deutschen Smartphone-Nutzern, Mobile-Befragung unter N=550 deutschen Mobile Commerce-Nutzern, Basis: N=379 nur 

diejenigen, die schon Produkte über ihr Smartphone bestellt haben. Angaben in Prozent // Mehrfachnennungen möglich // *Kleine Fallzahl 

 



„welche produkte haben Sie schon mobil eingekauft bzw. bestellt?“ 

1. Klassische E-Commerce-Produkte 

E-Commerce verlagert sich immer stärker auf das Smartphone. 

Bücher 59% Musik 55% DVDs/CDs 42% 

3. Klassische Laden-/Offline-Produkte 
Besonders für Heavy User interessant. 

Kleidung 25% Blumen 8% Nahrungsmittel 5% 

Fahrkarten lösen oder Fahrscheine/Flüge  buchen v.a. für BlackBerrys wichtig.  

Fahrkarten 39% Veranstaltungskarten 39% Flüge 18% 

2. Ticketing 

Auch 63% der affinen Nichtnutzer sind an Ticketing interessiert.  

Quelle: denkwerk GmbH, phaydon research+consulting GmbH & Co. KG, Interrogare GmbH (2010):  
Mobile Commerce Insights 2010 (Preview), Online-Befragung unter N=927 deutschen Smartphone-Nutzern, Mobile-Befragung unter N=550 deutschen Mobile Commerce-Nutzern, Basis: N=537 // 

Angaben in Prozent 

 



multi-channel performance marketing 



multi-channel performance marketing 



multi-channel performance marketing 
Wetter.com, Wetter.net, RPonline 

 



multi-channel performance marketing 
90elf, bigFM, Windfinder 

 
 



multi-channel performance marketing 
 



multi-channel performance marketing 



multi-channel performance marketing 

Short Facts 
• Online - & Mobile Kampagne 

• Unterstützt durch Presse, Social Media und virale Elemente 

• Kampagnenzeitraum: ca. 11 Monate 

• Generierung von ca. 140.000 Interessenten (Leads) 

• Davon ca. 100.000  User aktive Neukunden 

• Nutzer-Quote:  

• 75% männlich  

• 25% weiblich 

• Kunden & Interessenten überwiegen in der  
Altersklasse unter 40 Jahren 

 

 



Ganzheitlicher Marketing-Ansatz: 
 

Integration des Mobiltelefons in den Mediamix 
 

Zwei erfolgreiche Beispiele… 



Crossmedia-Kampagne „NIVEA for Men DNAge“ 
Beispiel zur Integration des Handys in den Mediamix 



Crossmedia-Kampagne „JACOBS 3für1 / 2für1“ 
Beispiel zur Integration des Handys in den Mediamix 



klassisches affiliate marketing 

• Über das Web  
• Probleme liegen bei Apps 
• Keine Möglichkeit des Trackings im Android Market, Amazon Appstore & 

Apple App Store  
• Nutzungsbedingungen der App Stores  
• Ausnahme - Apple-Partnerprogramm bei Tradedoubler: Downloads aus 

dem Apple App Store können provisioniert werden 
 



herausforderungen für netzwerke 

• Zuverlässige Trackinglösung 
anbieten (Mobile Web) 

• Abschied vom Trackingpixel 

• Zugang zu App Stores bekommen 
(Kooperation mit Google, Apple & 
Co.)  

• Tracking in der App verletzt 
Nutzungsbedingungen 

• Neue Mitbewerber, die auf 
Mobile spezialisiert sind   



• Realtime Push – zanox beta/interner Service zum Pushen der erweiterten 
Statistiken ins System, über verschiedene Kanäle hinweg und einsetzfertig 
für mobile Geräte  

 

• QR Werbemittel – Schnittstelle zwischen e-Commerence und der mobilen 
Umgebung 

 

• Komplette Mobile Strategie – zanox wird am Ende des Quartals seine 
integrierte Mobile Strategie vorstellen.  Items will include advanced 
mobile adServer, mobile Fallback Werbemittel, m-Commerce Sites und 
mehr… 



• Made-For-Mobile AdServing-Technologie 

– Umfangreiche, ständig aktualisierte Gerätedatenbank 

– Operatoren-Erkennung 

– Display-Größen-Erkennung 

– Werbemittel-Auslieferung auf immer 98% Displaybreite 
 

• Tracking-Technologie für mobiles Internet 

• Integrationsmöglichkeit von 
– 6:1 MobileAds (Mobile Banner) 

– MobileTextLinks 

– Externe Mobile-Bannergeneratoren 

– Mobile Produktdaten 

– Etc. 

• Multi-Channel-Ansatz: Online- & Mobile-Kanal in einem Partnerprogramm 



nutzung mobiler media-reichweite für programme oder kampagnen 

 

 Affilinet Programme und Kampagnen 

 Jeder Advertiser und jede Kampagne bei affilinet kann auf Wunsch  
mit mobile Reichweite bedient werden 
 

 Voraussetzungen für erfolgreiche mobile Kampagnen 

 Verfügbarkeit einer mobile Landingpage oder App 

 Integration eines Tracking-Links auf der Ziel- bzw. Dankeseite 

 Bereitstellung entsprechender Standard-Werbemittel für  
Smartphones 

 Möglichst kurze Leadstrecken oder direkte Bestellmöglichkeiten 

 

 



nutzung mobiler media-reichweite für programme oder kampagnen 

 

 Reichweiten–Modell 

 Buchung mobiler Reichweite auf TKP oder CPC-Basis 

 Verschiedene Targetingoptionen (z.B. Geo, Betriebssystem,  
Endgeräte) oder thematisch Channelbuchungen möglich 

 

 Performance-Modell 

 CPL-Kampagnen mit einfachem Leadprozess, z.B. Gewinnspiele,  
Downloads, click-to-call -Kampagnen über Platzierung von  
Standardwerbemitteln 

 CPL-Kampagnen über mobile PopUps mit individueller  
Gestaltungsmöglichkeit  (Text, Bild, Produktangebot ,  
Gutschein etc.) 

 CPO-Kampagnen mit Incentivierung z.B. Coupons 

 



nutzung mobiler media-reichweite für programme oder kampagnen 

 

 Beispiel für Download Generierung  aus einer Spiele-App heraus 

 User erhält virtuelle Vergütung für einen Download 

 



Targeting Solution for Campaigns on mobile devices 

 

• Targeting by Country 

• Targeting by Time of Day 

• Targeting by Device Model  

• Targeting by Platform / OS 

• Targeting by Connection 

• Targeting by Operator / Carrier 

 



All standard mobile ad formats plus additional  
formats on merchants request 

 

• Banner XXL   320 x 53  

• Banner XL   300 x 50  

• Rectangle XXL  320 x 320  

• Rectangle XL   300 x 300  

• Full Screen XXL  320 x 480  

• Full Screen XL   300 x 480 

 



herausforderungen für publisher 

• Reaktion auf verändertes Nutzerverhalten 

• Neue Technologien wie GPS, NFC oder LBS 

• Standort des Nutzers 

• Nicht alle Branchen für Mobile geeignet 

• Ausprobieren und optimieren 

• Abrechnungsmodelle finden (Direkt-Kooperationen oder CPC) 

 



chancen für publisher 

• Es gibt bereits genügend mobile Nutzer 

• Traffic oft günstiger als im stationären Web 

• Vergleichsweise entspannte Konkurrenzsituation 

• Mobile Seiten sind in der Erstellung weniger aufwändig 

• Diversifikation vorhanden Wissens 

• Advertiser Relations in vielen Fällen vorhanden 

 

 

 



manuel kester 
 

• Diplom-Kaufmann 

• Publisher seit 1997 

• Gründung und Leitung des belboon-
Netzwerks (innerhalb der YOC AG) 
seit 2005 

• Geschäftsführer der  
belboon-adbutler GmbH (ehem. 
Adbutler GmbH) seit April 2008 

• manuel.kester@belboon.de 

ingo kamps 
 

• Studium der BWL 

• Publisher seit 1999 

• Mitglied des zanox VIP Clubs & 
affilinet Top Publisher 

• Geschäftsführer der cayada GmbH 
seit Dezember 2004 

• Betreiber von 24android.com 

• ingo.kamps@cayada.com 

vielen dank! 
 


